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Männerstudie zu Gleichstellung:  

Viele Männer fühlen sich von  

der Gleichstellungspolitik nicht  

genügend eingebunden 
 

 

 

Berlin, 17. November 2023 

Eine vom Bundesforum Männer – Interessenverband für Jungen, Männer und 

Väter in Auftrag gegebene repräsentative Studie zeigt: Ein großer Teil der 

Männer schätzt Gleichstellung als wichtig für den Zusammenhalt der 

Gesellschaft ein. Zugleich nehmen die Zustimmungswerte für eine aktive, 

offensive Gleichstellungspolitik ab. Männer sind mehrheitlich der Auffassung, 

dass Gleichstellung noch (lange) nicht erreicht ist und Gleichstellungspolitik 

sich noch zu wenig mit den Anliegen von Männern befasst. Das Bundesforum 

Männer fordert, Männer stärker als Adressaten und Akteure in eine moderne 

Gleichstellungspolitik einzubinden. 

 

Wie denken Männer über die berufliche Eigenständigkeit ihrer Partnerin? Wie sind die 

Einstellungen zu Erwerbstätigkeit und Teilzeit? Wie sehen Männer ihre Rolle bei der 

Kindererziehung? Antworten auf diese und weitere Fragen liefert die neue 

repräsentative Studie „Männerperspektiven. Einstellungen von Männern zu 

Gleichstellung und Gleichstellungspolitik", die das Bundesforum Männer, der 

Interessenverband für Jungen, Männer und Väter in Deutschland, am 17. November 

2023 im Vorfeld des Internationalen Männertags am 19. November vorgestellt hat.  

 

Rollenbilder im Wandel 

 

Die Studie zeigt, wie Männer heute auf Gleichstellung und Gleichstellungspolitik blicken 

und wie sich ihre Einstellungen und Sichtweisen in den letzten Jahren verändert haben. 

84% der Männer teilen die Auffassung, dass Gleichstellung wichtig für den 

gesellschaftlichen Zusammenhalt ist.  

 

Mit Blick auf zentrale gleichstellungsrelevante Einstellungen von Männern zeigt die 

Studie im Vergleich zu 2015 positive Entwicklungen. Teilzeit wird für Männer normaler. 

Männer erwarten von Unternehmen, dass sie Vereinbarkeit von Familie und Beruf 

gleichermaßen für Männer wie für Frauen ermöglichen. Männer finden, dass mehr 

verbindliche Partnermonate beim Elterngeld die Gleichstellung voranbringen würden. 

Für mehr Männer wird es selbstverständlich, dass nicht nur Mütter, sondern auch Väter 

nach der Geburt die Erwerbstätigkeit unterbrechen und bei ihrem Kind zuhause bleiben. 

 

Thomas Altgeld, Vorstandsvorsitzender des Bundesforum Männer: „Durch die 

Studienergebnisse sehen wir uns in unserer Grundannahme bestätigt, dass eine große 

Mehrheit der Männer Gleichstellung richtig und wichtig findet – sowohl 

gesamtgesellschaftlich, mit Blick auf Unternehmen und ihre Vereinbarkeitskultur und in 

Bezug auf die eigene Partnerschaft.“ 
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Studie offenbart gleichstellungspolitischen Handlungsbedarf 
 

Trotz dieser aus Sicht des Bundesforum Männer insgesamt erfreulichen Tendenzen 

belegen die Ergebnisse aber auch dringenden gleichstellungspolitischen 

Handlungsbedarf.  

 

2015 zählten noch 35 % zu den Befürwortern einer aktiven, offensiven 

Gleichstellungspolitik, heute sind es nur noch 23 %. Auf der anderen Seite wuchs im 

gleichen Zeitraum der Anteil der Gegner einer weiter gehenden Gleichstellungspolitik auf 

22 %, gegenüber 13 % im Jahr 2015. Hinsichtlich des sprachlichen Genderns und seiner 

Nützlichkeit für die Gleichstellung ist die Gruppe der Männer gespalten. 

 

Dr. Dag Schölper, Geschäftsführer des Bundesforum Männer: „Wir sehen eine 

gegenläufige Entwicklung: Zunehmende Zustimmungswerte für Gleichstellung, aber 

abnehmende Zustimmungswerte für Gleichstellungspolitik. Eine effektive 

gleichstellungspolitische Strategie muss die unterschiedlichen Ausgangslagen 

berücksichtigen und mit differenzierten Maßnahmen darauf reagieren. Die Politik muss 

hier unbedingt aktiv werden.“ 

 

Zur Methodik der Studie 

 

Die Erhebung wurde vom DELTA-Institut und Prof. Dr. Carsten Wippermann durchgeführt 

und umfasst eine repräsentative Stichprobe von 1.556 befragten Männern im Alter ab 18 

Jahren. Sie schließt an die Untersuchungen „Männer. Rolle vorwärts – Rolle rückwärts“ 

(2007) sowie „Männer-Perspektiven. Auf dem Weg zu mehr Gleichstellung?“ (2015) an 

und liefert somit im Zeitvergleich aktuelle Befunde für ausgewählte Fragestellungen.  

 

Über das Bundesforum Männer  
 

Das Bundesforum Männer – Interessenverband für Jungen, Männer und Väter e.V. ist ein 

Dachverband und die gleichstellungsorientierte Interessenvertretung für Jungen, 

Männer und Väter. Die Mitglieder des Bundesforum Männer sind deutschlandweit im 

Feld der Jungen-, Männer- und Väterarbeit bzw. -politik tätig. 

 

Kontakt:   

Bundesforum Männer e.V. 

Tel.: 030 – 275 811 22  

Mail: info@bundesforum-maenner.de  

 

Das aktuelle Projekt „Männer stärker in die Gleichstellungspolitik – Vernetzung, 

Beratung, Ansprache und Unterstützung“ wird  
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